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  Eingang beim Bezirksbürgermeister: 10.03.2014 

AN/0365/2014 

Antrag gem. § 3 der Geschäftsordnung des Rates 

Gremium Datum der Sitzung 
Bezirksvertretung 5 (Nippes)  
 

Nippeser Tälchen sichern 
- Antrag der Grünen - 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Bezirksvertretung Nippes möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, den gültigen B-Plan zum Nippeser Tälchen so umzusetzen, 
dass im Bereich des Niehler Kirchwegs zwischen dem Bolzplatz und dem künftigen Heinrich-
Pachl-Platz (Bouleplatz) die Straße zurückgebaut wird, so dass hier nur noch ein Rad- und 
Fußweg existiert. Der westliche Bereich zwischen der Merheimer Straße und dem östlichen 
Ende des künftigen Heinrich-Pachl-Platzes soll in Parkplätze umgewandelt werden, wobei 
Fahrradweg und Fußgängerweg erhalten bleiben sollen. 
 
Begründung: 
 
Der Niehler Kirchweg zerschneidet das Nippeser Tälchen – und das nicht nur am Wochen-
ende, wo eine Durchfahrt nicht zulässig ist, was aber komplett missachtet wird. Dabei gibt es 
einen rechtsgültigen B-Plan, der diese Straße gar nicht vorsieht. Auf unsere Nachfrage hat 
die Verwaltung am 19.2.2014 geantwortet: „Es gibt einen rechtskräftigen B-Plan. In diesem 
ist der Niehler Kirchweg als Rad- und Fußweg ausgewiesen. Wenn ich die Zuständigkeits-
ordnung richtig interpretiere ist der Niehler Kirchweg eine Straße mit bezirklicher Bedeutung 
und die Bezirksvertretung wäre zuständig.“
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Alle bisherigen Versuche waren nicht erfolgreich, hier zu einer Lösung zu kommen. Und die 
Aufenthaltsqualität würde sich so deutlich verbessern.  
 
 
 
gez. Dr. Herbert Clasen   gez. Helmut Metten 
 
 
 

 
 


